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R. Gelpke, der verständnisvollen Förderung der Angelegenheit

durch die Handelskammer und Regierung von Basel, sowie
der eidgenössischen Behörden und Räte und nicht in letzter
Linie der Rheinschiffahrts - Unternehmungen. Zur zweiten
Etappe der Bestrebungen der Schiffahrtsfreunde, d. h. der
Schiffahrt Basel-Bodensee ist der erste, naheliegende Schritt
durch die Erbauung der Schiffahrtsschleuse in Äugst vor
kurzem geschehen. Vor Rheinfelden angelangt, beginnen
indessen die technischen Schwierigkeiten, deren Ueber-
windung die gemeinsame Arbeit aller beteiligten Rhein-
und Bodenseeufer-Staaten erfordert. Es wird wohl noch
strenger Arbeit bedürfen, sie alle unter einen Hut zu
bringen. Zunächst harrt die bautechnische Seite des
Problems ihrer Lösung, zu der der in Aussicht genommene
internationale Wettbewerb die Grundlage bilden soll.

1300 PS-Einheit ist sie durchwegs sicher erfüllt. Die totale
Ungleichförmigkeit beträgt bei beiden Turbinen weniger als

4°/0, liegt somit auch hier innerhalb der Garantiegrenze.
Der Experte gelangte zum Schlüsse, dass, soweit

Messungen möglich waren und durchgeführt wurden, die
ziffermässigen Garantien praktisch erfüllt und zu Gunsten
der Turbine vielfach reichlich überschritten wurden. Die
Bedienung der Turbine sei einfach und leicht. Ein während
der Versuche aufgetretener Kurzschluss erbrachte einen
praktischen Beweis für die gute Wirksamkeit der Regulierung.

Kuranstalt Brestenberg am Hallwylersee.
Umgebaut und erweitert durch Architekt Eugen Probst, Zürich.

(Mit Tafeln 59 bis 62.)

Das Elektrizitätswerk Arniberg bei Amsteg.
Nachtrag betr. die Abnahme-Versuchs-Ergebnisse.
Mit den Abnahme-Versuchen an den Turbinen des

Arniwerks war als unparteischer Experte Herr Prof. Dr.
F. Prdiil von der Eidg. Technischen Hochschule beauftragt.
Wir entnehmen dem uns vorhegenden, ausführlichen
Protokoll folgende Angaben, die wir hinsichtlich Leistungsund

PVirkungsgrad-Bestimmungen durch zwei Diagramme
(Abb. 61 und 62, S. 257) begleiten.

Für die 3000 PS-Einheit wurde
ein mittl. Wirkungsgrad von mindestens

„ max. „ „ „
.und für die 1300 PS-Einheit

ein mittl. Wirkungsgrad von mindestens

„ max. „

garantiert

78%
80%

gemessen

83%
87%

77%
78%

82%
84%

Die Garantie ist hiermit
reichlich 'M'überschritten.
Hinsichtlich der
Geschwindigkeitsregulierung ist die
Garantie an der 3000 PS-
Einheit für
Belastungsänderungen von 50% und
mehr sicher, für kleinere

Belastungsänderungen
effektiv nicht, praktisch
jedoch durchwegs genügend

erfüllt; an der

P-«

m

ri

W ¥
&-£3 OL^-^A-fZX^,

Am nördlichen Ende des Hallwylersees und an dessen
östlichem Ufer, unweit des alten Schlosses Hallwyl, hatten
dessen Besitzer im XVII. Jahrhundert ein kleines Schlösschen
erbaut, das um die Mitte des letzten Jahrhunderts in die
Kuranstalt Brestenberg umgewandelt worden war. Diese
Anstalt zu erweitern und neuzeitlichen Anforderungen
entsprechend umzugestalten, war die Aufgabe, die Architekt
E. Probst in der Weise gelöst hat, wie aus den hier
gezeigten Grundrissen und Bildern ersichtlich. Die Aufgabe
war nicht so einfach, wie die Lösung aussieht. Der alte
Bau hatte die in den Grundrissen schwarz angelegte Form,
die schraffierten Teile sind neu. Im runden Treppenturm
an der Nordseite befindet sich der Eingang; das von
Garderobe und Kamin (Abbildung 1) jetzt eingenommene
Rechteck war eine Vorratskammer, an sie stiess westlich
die Küche, die mit dem Wohnzimmer in der Südostecke
den Raum der jetzigen Halle einnahm. Einen Hauptschmuck
des alten Schlösschens bildeten die prachtvollen, mächtigen
Platanen, die es, vom See her gesehen, prächtig einrahmen;
diese Bäume zu erhalten, war unumgängliches Erfordernis.
Es bedingte dies, dass der an der Nordwestecke angefügte
Flügelanbau so weit gegen Westen vorgeschoben werden
musste, dass die Wurzeln der beiden Bäume im Hof
(Tafel 62 und in Abbildung 1 die beiden schraffierten
Ringe zwischen Brunnen und Anbau) nicht über Gebühr
beschnitten wurden. Weiter war verlangt, dass der Gang
im ersten Stock (Abbildung 2) des Neubaus in gleicher
Höhe, ohne Einfügung von Stufen, an jenen des alten
Hauses anschliesse. Zur Gewinnung der in der Halle erforderlichen

Höhe musste daher deren Fussboden um drei Tritte

Abb. 1 und 2.

Grundrisse vom Erdgeschoss

und I. Stock der

Kuranstalt Brestenberg.

Umgebaut und erweitert

durob

Arch. Eugen Probst, Zürich.

Masstab 1 :400.

Alt: schwarz; Vaut 3 ehr a Hier t.
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